
WiWiW esn Zeit ist Grippe Zeit
Mit der Apotheke Mammendorf vorbereitet sein!

-Grippeimpfung jederzeit mit und ohne Termin-

ab 18 Jahren

Spontan Zeit?

Kommen Sie vorbei und
unsere Apothekerinnen

impfen Sie gerne
ohne lange Wartezeiten

Apotheke Mammendorf
Augsburger Str. 20
82291 Mammendorf

08145/ 920 60
info@apotheke.mammendorf.de

n-

08145/55 920 60
infofof @apotheke.mammendorf.f.f dei
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Bergkirchen/Jesenwang –
Anfang des Jahres erfuhr die
Gemeinde Jesenwang, dass im
Zuge der Entwidmung der
evangelischen Kirchenstandor-
te Türkenfeld und Mammen-
dorf die dortigen Orgeln zum
Verkauf angebotenwurden. Da
die Kirche Maria Himmelfahrt
in Bergkirchen bislang über
keineeigeneOrgelverfügte,be-
schloss die Gemeinde einstim-
mig, sich um den Kauf zu be-
werben.
Umso größer war die Freude,

als Jesenwang schließlich den
Zuschlag für die Orgel aus Tür-
kenfeld erhielt. Nach den not-
wendigen Vorbereitungen und
der tatkräftigen Unterstützung
vieler Helferinnen und Helfer
konntedieOrgel nunamPatro-
ziniumsfest erstmals in der Kir-
che Maria Himmelfahrt erklin-
gen. ImRahmendesfeierlichen
Gottesdiensteswurde dieOrgel
von Pfarrer Michael Jakob offi-
ziell eingeweiht.
Die Gemeinde Jesenwang

bedankt sich bei allen, die mit

viel Engagement und tatkräfti-
ger Unterstützung dazu beige-
tragen haben, dass die Orgel
ihren neuen Platz in Bergkir-

chen finden konnte. Ein ganz
besonderer und herzlicher
DankgiltMarianneDrexler,die
die Orgel für die Kirche Maria

Himmelfahrt Bergkirchen
durch ihre großzügige finanzi-
elle Unterstützung gespendet
hat. TANJA KOLBE

Eine Orgel für Bergkirchen



Giuseppe Albachiara
Tel. 0 8141 / 400121

www.ffb-tagblatt.de

fuerstenfeldbruck@merkurtz.media merkur.de

29. Oktober 2026

DasMitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft

Mammendorf erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 15. Oktober 2026
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SehrgeehrteBürgerinnenund

Bürger,

das Rathaus der Verwaltungs-
gemeinschaft Mammendorf
hatMontagbis Freitag von8bis
12 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18.30 Uhr für den allgemei-

nenParteiverkehrgeöffnet.
Um den Publikumsverkehr

etwas zu entzerren, bittet die
Verwaltung, das Angebot an
Formularen auf www.vgmam-
mendorf.de unter „OnlineSer-
vice“ zu nutzen. Damit können

viele Aufgaben online erledigt
werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch ger-
ne telefonisch, schriftlich oder
per E-Mail erreichtwerden.Das
Rathaus ist unter der Telefon-
nummer 08145/84-0 zu errei-

chen. Durchwahlnummern
findenSieunter
www.vgmammendorf.de/
mitarbeiter-im-rathaus-vg.

JOSEF HECKL,

1. BÜRGERMEISTER

GEMEINSCHAFTSVORSITZENDER

Besuche im Rathaus der VG

EinbisschenmehrWir
(EBMW)

Hilfe für Alleinerziehende in
puncto Betreuungsangebote,
sozialeHilfeundmehr.
Vorsitzende: Margit Quell,

Hartfeldstraße 11 in Mammen-
dorf.
Kontakt per: Telefon: 08145/

6124,Fax:08145/6125.

„ZweiHändemitHerz“

Betreuung für Kinder und Se-
nioren in Alltags- undNotsitua-
tionen, bei Behinderung und/
oderDemenzerkrankung.
Kontakt: Herlinde Schlem-

mer, Krippstraße 1 in Nassen-
hausen. Telefon: 0151/52576636,
E-Mail: info@herlindeschlem-
mer.de.

„CasaReha“

Seniorenpflegeheim im Klos-
ter Spielberg in Oberschwein-

bach, Am Spielberg 4. Stationä-
rePflegeeinrichtung.
Telefon: 08145/9951100, Fax:

08145/9951199.

DieAlltagsretter

Haushaltshilfe für Pflegebe-
dürftige - einkaufen, Arztbesu-
cheundmehr.
Kosten werden von der Pfle-

gekasseerstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-

Thoma-Straße 2a, Mammen-
dorf.
Telefon: 08145/4179543, Mo-

bil: 0152/31762454, E-Mail: in-
fo@die-alltagsretter.de, Online:
www.die-alltagsretter.de.

Servicewohnen
Mammendorf

„Gepflegt wohnen“ - nieder-
schwelligeEntlastungs- undBe-
treuungsangebotesowieambu-
lante und teilstationäre Pfle-
geangebote.

Sattlerstraße 13 in Mammen-
dorf.
Ansprechpartnerin Wohnen:

Gabriele Maier, Telefon: 08141/
36342326
E-Mail: wohnen.mammen-

dorf@diakonieffb.de.

Seniorenheim
Jesenwang

Stationäre Pflege sowie
Kurzzeitpflege.Buchenweg2in
Jesenwang.
Telefon:08146/770
Fax:08146/7777
Online: www.seniorenheim-

jesenwang.de.

EUTB

Die EUTB imLKFFB ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen
mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen sowie de-
renAngehörige.
Wir beratenunabhängig, ver-

traulichundkostenlos in Inklu-
sion, zuTeilhabeleistungenwie
Eingliederung, Hilfsmitteln
und unterstützen bei Anträgen
sowie Vermittlung an Fachstel-
len: Schöngeisinger Straße 64
inFFB.
Telefon:08141-5335640
E-Mail: eutb.ffb@ospe-ev.de

DerFrauennotruf
Fürstenfeldbruck

AmSulzbogen56,FFB.
Öffnungszeiten:
Montag:9-12,16-18Uhr
Dienstag:9-12,16-20Uhr
Mittwoch:9-12,16-18Uhr
Donnerstag:9-12,16-18Uhr
Freitag:9-12Uhr.

Pflegestützpunkt
Mammendorf

Beratung und Unterstützung
inFragenrundumPflege.

Sprechstunde in Mammen-
dorf imRathausvon9bis12Uhr
am ersten Donnerstag des Mo-
nats.
Nur mit vorheriger Termin-

vereinbarungunter
Telefon:08145/519-7070
E-Mail: pflegestuetz-

punkt@lra-ffb.de.

HomeInstead

PersönlicheBetreuung für Se-
nioren, zu Hause und unter-
wegs. Zeitmiteinanderverbrin-
gen, Termine wahrnehmen,
Hilfe bei der Grundpflege, Fa-
milienbetreuung und Hilfe im
Haushalt.
Kassenzugelassener Betreu-

ungs- und Pflegedienst für den
Landkreis Dachau und Fürsten-
feldbruck.
Professionell ausgebildetes

und sorgfältig ausgewähltes
PersonalmitOrtskenntnissen.
Neben Betreuung von Senio-

ren auch Betreuung für Men-
schenmitHandicap.
Ansprechpartner: Michael

Junkes, Ilzweg7,Olching.
E-Mail: dah-ffb@homeins-

tead.de
Telefon:08142/65458-0.

AmbulanterHospiz-
undPalliativ-
beratungsdienst

Eine Einrichtung der Caritas
Fürstenfeldbruck.
Beratung für schwerstkranke

undsterbendeMenschensowie
deren Angehörige, sowohl in
der häuslichen Umgebung als
auch inPflegeeinrichtungen.
Caritas Zentrum FFB, Haupt-

straße 5, 82256 Fürstenfeld-
bruck.
Telefon:08141-320732
Mobil: 0171-5495519.
E-Mail: hospiz.ffb@caritas-

muenchen.org.

Soziale Einrichtungen in der Umgebung



Wir machen aus

Küchenträumen Traumküchen

Dann einfach schnell vorbeikommen oder

telefonisch Planungstermin vereinbaren.Dann einfach schnell vorbeikommen oder 

telefonisch Planungstermin vereinbaren.

Bereit für die

Traumküche?

aumküchen

Jetzt noch schöner, jetzt noch größer!

Küchen auf 2.500 m2!

www.keser-homecompany.de

Johann-G.-Gutenberg-Straße 39 Eichenstraße 17 u. 24
82140 Olching 82291 Mammendorf
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Standorte aller Defibrillatoren
inderVGMammendorf.
! Adelshofen:

Sportplatzweg 6, jederzeit über
Türöffner.
AmLichtenberg17, jederzeit.
! Althegnenberg:

Kirche Münchener Straße 6-8,
jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-
Widemann-Straße8, jederzeit.
Rathaus, Augsburger Straße 6,
jederzeit.
Volksbank,MünchnerStraße9,
jederzeit.
! Babenried:

Gemeindewohnanlage, Dorf-
straße15a, jederzeit.
! Günzlhofen:

Turnhalle, amNordeingang, je-
derzeit.
! Hörbach:

Feuerwehrhaus, Luttenwanger
Straße2c, jederzeit.
! Hattenhofen:

Sportheim des SV Haspelmoor,
jederzeit.
! Jesenwang:

TSV Sportheim, zu den Öff-
nungszeiten.
Schule/Turnhalle, zu den Öff-
nungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus
(Südseite), jederzeit.
! Landsberied:

Gemeindekanzlei,Schlossberg-
straße4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
ParkplatzFriedhofanderRück-
seite des Leichenhauses, jeder-
zeit.
! Luttenwang:

Metzgerei Jais, Angerstraße 2,
jederzeit.
! Mammendorf:

Aremo,Oskar-v.-Miller-Straße1,
jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück), zu
denÖffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle, zuÖffnungszeiten.
Volksbank, jederzeit.
Wasserwachtstation Badesee,
jederzeit.
! Mittelstetten:

Volksbank, jederzeit.
! Nassenhausen:

Feuerwehrhaus, Hauptstraße
9a, jederzeit.
! Oberschweinbach/Spiel-

berg:

Feuerwehrgebäude, jederzeit.
! Pfaffenhofen:

AmFeuerwehrhaus, jederzeit.
Stand:18. September2026.

Defibrillatoren-
Standorte

Fund-Nr. 46: goldfarbene Clip-
Ohrringe, gefunden am 11. Au-
gust in Landsberied, Schloß-
bergstraße20amDorfplatz.
Fund-Nr.47: schwarzesGiant-

Cityfahrrad, gefunden am 27.
Juli in Mammendorf, Oskar-
von-Miller-Straße9.
Fund-Nr. 48: goldfarbener

Ring mit Steinchen, gefunden
am 15. August in Haspelmoor,
Höhe Frühlingstraße Kinder-
spielplatz.
Fund-Nr. 50: silberfarbene

Kette, gefundenam7.August in
Mammendorf, Michael-Aumül-
ler-Straße 1 am Anderl-Geträn-
kemarkt.
Fund-Nr.51:goldfarbeneClip-

Ohrringe, gefunden am 23. Au-
gust in Mammendorf, Radweg
nachNassenhausen.
Fund-Nr. 52: mintfarbenes

Tierhalsband mit Glöckchen
und zwei Anhängern, gefun-
denam24.August inMammen-
dorf,AugsburgerStraße7.
Fund-Nr. 53: Einzelschlüssel,

gefunden am 28. August in
Mammendorf, S-Bahnhof.
Fund-Nr. 54: Ehrenmünze,

gefunden am 21. August in
Mammendorf, Höhe Mitter-
feldstraße.
Fund-Nr. 55 : Comicbuch mit

4Monster-High-Puppen, gefun-
den am 7. September in Jesen-
wang, Feldweg hinter dem
Wertstoffhof.
Fund-Nr. 56: Korrekturbrille,

gefunden am 4. September in
Mammendorf, Bank am Frie-
densweg.

Fundsachen

Das Mitteilungsblatt der VG

Mammendorf erscheint mo-
natlich und wird zusätzlich an
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VG – In diesen Gemeinden un-
serer VG wird 2027 zu folgen-
denTerminenProblemmüll ge-
sammelt:
Althegnenberg/Mittelstet-

ten/Hattenhofen: 16. Februar,
4. Mai, 3. August, 2. November;
jeweils von 14.30 bis 15.30 Uhr.
Sammelplatz: Althegnenberg,
großer Wertstoffhof, Bahnhof-
straße
Unterschweinbach/Egenho-

fen/Oberschweinbach: 16. Fe-
bruar, 4. Mai, 3. August, 2. No-
vember; jeweils von 16.30 bis 18
Uhr. Sammelplatz: Unter-
schweinbach, großer Wert-
stoffhof,Boschstraße20

Jesenwang/Landsberied/

Adelshofen: 3.März, 2. Juni, 25.
August, 17. November; jeweils
von 14 bis 15 Uhr. Sammelplatz:
Jesenwang, Bauhof, AmKelten-
bogen8
Mammendorf:20. Februar,15.

Mai,3. Juli,4.September,27.No-

vember; jeweilsvon8bis10Uhr.
Sammelplatz: Mammendorf,
Schulstraße, Parkplatz hinter
derTurnhalle
Telefonische Rückfragen er-

halten sie per Telefon unter:
08141/519-5017, 08141/519-517,
08141/519-516 VG

Problemmüll-Sammlungen



Oskar-von-Miller-Straße 4 · D-82291 Mammendorf
Telefon (0 81 45) 14 81 · www.r-daubner.de

Inh. Valentin Daubner

Meisterbetrieb für:
Sanitär-Installationen Badrenovierungen
Öl- und Gasheizungen Solartechnik
AlternativeWärme- und Heizsysteme
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Mammendorf – Gemein-
schaftsvorsitzender Josef Heckl
und Geschäftsleiter Max
Gneissl konnten Lisa Cominelli
herzlich zu ihrer erfolgreichen
Abschlussprüfung zur Verwal-
tungsfachangestellten gratulie-
ren. Frau Cominelli wurde
selbstverständlich unbefristet
übernommen und unterstützt
nun tatkräftig das allgemeine
Bauamt. Cominelli selbst

schätzte ganz besonders die
Vielseitigkeit an diesemAusbil-
dungsberuf und sagte zudem:
„Die Verwaltungsgemeinschaft
Mammendorfwar dafür ein be-
sonders schöner Ausbildungs-
ort, vor allem durch das tolle
Team, die gegenseitige Unter-
stützung und die angenehme
Arbeitsatmosphäre. Umso
mehrfreue ichmich,weiterhin
Teildavonzusein.“ VG

Ausbildung gemeistert

Von links: Gemeinschaftsvorsitzender Josef Heckl, Lisa Comi-
nelli und Geschäftsleiter Max Gneissl.

Mammendorf – Ein buch- und
arbeitsreicher Sommer liegt
hinter demBücherei-Teamund
den fleißigen Mitgliedern im
Sommerferien-Leseclub. Seit
dem23. JulikonntenKidsabder
1. Klasse in der Bücherei Stem-
pelsammelnundBelohnungen
für gelesene Bücher abholen.
SchonzurEröffnungdesRegals
mit den exklusiven Clubbü-
chern stürmtendie Kids die Bü-
cherei. Und das Interesse blieb
groß. Mit 1.297 Besucherinnen
und Besuchern war der August
der bislang besucherstärkste
MonatindiesemJahr.Nichtnur
die Club-Mitglieder, sondern
auch viele andere Leserinnen
und Leser nutzten es, dass die
Bücherei keinen Sommerur-
laub gemacht hat, und deckten
sichmit Lesestoff für die Ferien
unddenUrlaubein.

In zwei Club-Lesenächten
konnten es sich insgesamt 28
Kinder in der Bücherei gemüt-
lichmachen und in ihren aktu-
ellen Büchern lesen. Als Ner-
vennahrung gab es Popcorn –
insgesamt wurden drei Kilo-
gramm Maiskörner verputzt.
Kleine Spiele sorgten für Lese-
pausen und neue Energie, so-
dass in den zwei Stunden sogar
ganze Bücher beendet werden
konnten.
Das große Abschlussfest des

Clubs mit der Verlosung von
tollen Preisen, die durch Spen-
den aus der Mammendorfer
Wirtschaft finanziert werden
konnten, beginnt am Samstag,
26. September,um15Uhr.Noch
bis Freitagabend, 20 Uhr, dür-
fen Stempel gesammelt wer-
den. Ab 30. September sind
dann die Club-Bücher auch für

alle anderen zugänglich und
gehen in den allgemeinen Be-
standüber.
Zum ersten Mal beteiligte

sich die Bücherei außerdem
aktiv am Sommerferienpro-
grammdes JuCas. FünfKinder
fanden am 8. September den
Weg in die Bücherei und ma-
ßen sich bei einem Mario-Kart-
Turnier auf der Switch. Auch
hier gab es für die jeweiligen
Zuschauerinnen und Zuschau-
erPopcorn.Miteinemgeteilten
1. Platz gingen die erfahrenen
Switch-SpielendennachHause.
Die Neulinge waren ebenfalls
stolz auf ihre Leistungen. Insge-
samt ging es aber offiziell eh
nicht umdenSieg, sondernum
den gemeinsamen Spaß am
Spiel. Und den hatten alle: Da
wurde laut angefeuert, gelacht
und auch mal geflucht, wenn
das eigene Kart getroffen wur-
de.
Im Herbst geht es in der Bü-

cherei spannendweiter: Neben
vielen Buch- und Spiel-Neuhei-
ten erwarten mehrere Veran-
staltungen die Leserinnen und
Leser. Am Freitag, 2. Oktober,
startet das Bilderbuchkinowie-

der.Kidsab4Jahrendürfensich
ab 17 Uhr auf tolle Vorlesege-
schichten freuen, während die
BilderaufdergroßenLeinwand
zu sehen sind. Tipp: Auch
Grundschulkinder haben häu-
fig noch viel Spaß an den Ge-
schichten…EndeOktoberwird
es dann beim Bilderbuchkino
ein bisschen gruselig: AmDon-
nerstag, 29.Oktober,werdenab
15 Uhr zu Halloween passende
Geschichten vorgelesen. Die
Kinder dürfen gern verkleidet
kommen.
Den Tag der Bibliotheken am

Samstag, 24. Oktober, feiert die
Bücherei mit einem bunten
Programm und hat dafür auch
am Samstag geöffnet. Nähere
Informationen gibt es vorher
auf Plakaten und der Website
der Bücherei: https://opac.win-
biap.net/mammendorf/

GEMEINDEBÜCHEREI

Ein Sommer voller Spaß und Bücher

Gebannt vom Zauber des Lesens: Auch mitten im Raum kann
man in ein gutes Buch versinken.



Nassenhausener Str. 30 ∙ 82276 Adelshofen
Tel. 08146 / 9979862 ∙ info@ah-wohndesign.de

www.ah-wohndesign.de

Schreinerei
Exklusive Inneneinrichtung aus Meisterhand

Handwerkliche Raumgestaltung ∙ Wohnkonzepte

Inh: AndreasHolzmüller

WOHNDESIGN

S C H R E I N E R E I

W INT E RGART EN

I N N E N A U S B A U

TÜREN · F ENSTER

RAUMTEILER/SCHIEBETÜREN

5 Aus der VG Nr. 220 | Donnerstag, 24. September 2026

VG – Im Oktober startet ein
buntesProgrammmitverschie-
denen Sportkursen, inspirie-
renden Vorträgen und tollem
Familienspaß für Groß und
Klein. Das komplette Angebot
und alle Informationen zum
Mitmachen finden Sie online
unterwww.brucker-forum.de
! Kochtasche zum Abholen -

Fajitas mit Ayran: Mammen-
dorf,2.Oktobervon9bis13Uhr.
Ort: Familienstützpunkt Mam-
mendorf, Jahnweg7.
! Kleine Schlafmützen, gro-

ßes Abenteuer – Siebenschlä-

fer und Haselmäuse erfor-

schen. Fahrradexkursion für

die ganze Familie: Mammen-
dorf, 3. Oktober von 10 bis 12
Uhr. Ort: Familienstützpunkt
Mammendorf, Jahnweg7.
! Nüsse auf den Teller, Birnen

in den Keller - Familiennach-

mittag für Kinder im Kinder-

gartenalter und ihre Eltern/

Großeltern: Adelshofen, 5.
Oktober von 14.30 bis 17 Uhr.
Ort: Kreislehrgarten, Drossel-
str.17.
! Klangmeditation und

Klangmassage - Entspan-

nungstechniken mit Klang-

schalen: Oberschweinbach, 5.
Oktober von 18 bis 19 Uhr. Ort:
Remise (Innenhof) Kloster
Spielberg, Am Schloss Spiel-
berg4.
! Baby-Café - Mammendorf -

Alles rund ums Baby fürs 1. Le-

bensjahr:Mammendorf, 7., 14.,
21. und 28. Oktober, jeweils von
9 bis 12 Uhr. Ort: Kath. Pfarr-
heim, Bahnhofstr. 4. In Koope-
rationmit„WillkommenimLe-
ben“, der Bürgerstiftung für
den Landkreis Fürstenfeld-
bruck.
! Qigong: Adelshofen, 18 Tref-
fen ab 7. Oktober von 16.30 bis
17.45 Uhr (18 Treffen). Ort: Semi-
narraum im Feuerwehrhaus,

Sportplatzweg6.
! Unterwegs mit Papa auf

dem Bauernhof - Inklusiv, für

Kinder von 2-5 Jahren mit Pa-

pa/Opa/Onkel: Landsberied, 10.
Oktober von 10 bis 12 Uhr. Ort:
Kandlerhof,BruckerStraße25.
! Unterwegs mit Oma / Opa

auf dem Bauernhof - Inklusiv,

für Kinder ab 4 Jahren mit

Oma/Opa: Landsberied, 10. Ok-
tober von 13 bis 15 Uhr. Ort:
Kandlerhof,BruckerStraße25.
! Familienyoga - Inklusiv für

alle Familien mit Kindern ab 3

Jahren: Althegnenberg, 11. und
25.Oktober von10bis10.45Uhr.
Ort: Sportzentrum Althegnen-
berg (Anbau), Bgm.Widemann-
Str. 8.
! Das Tier und wir - Wie der

Blick auf die Tiere uns verän-

dert: Adelshofen, 13. Oktober
von 19.30 bis 21 Uhr. Ort: Rat-
haus,2. Stock,Fuggerstr. 3.
! Kundalini Yoga am Vormit-

tag: Oberschweinbach, sieben

Treffen ab 20. Oktober von 9.30
bis 11 Uhr. Ort: Remise (Innen-
hof) Kloster Spielberg, Am
SchlossSpielberg4.
! Spiel & Spaß in der Natur -

Bei jedem Wetter! Für Fami-

lien mit Kindern ab Laufalter

bis 3 Jahre:Günzlhofen, 21. Ok-
tober von 15.30 bis 17 Uhr. Ort:
Schimmioach-Wald Günzlho-
fen, Treffpunkt gegenüber am
Parkplatz, Hanshofener Straße
10.
! ReiseumdieWelt Teil 2 -pa-

radiesische Inseln und brasili-

anisches Pantanal. Spannen-

des, Interessantes und Lusti-

ges von einer nachhaltigen

Welt-Arbeits-Reise auf Bio-

Bauernhöfen:

! Jesenwang, 21. Oktober ab 19
Uhr. Ort: Bürgerforum,AmKel-
tenbogen8.
Anmeldung und Informatio-

nen: www.brucker-forum.de,
Telefon:08141315896-0.

BRUCKER FORUM

Termine des Brucker Forums

„Auch in diesem Jahr setzen
sichdiebayernweitenpositiven
Entwicklungen im Bereich des
Vereinssports fort“, erklären
die Landtags-Abgeordneten
BenjaminMiskowitsch(Stimm-
kreis Fürstenfeldbruck-Ost)
und Alex Dorow (Stimmkreis
Fürstenfeldbruck-West (beide
CSU)).
„Die ständig steigende Zahl

der Vereinsmitglieder sowie
der eingesetzten Übungsleiter-
lizenzen sind Beleg dafür, dass
die finanzielle Unterstützung
durch die staatliche Vereins-
pauschalewirkt.“
Mit rund 2Millionen zusätzli-

chen Fördereinheiten gegen-
überdemVorjahrwurdeerneut
ein Höchststand erreicht. Der
weitere Ausbau eines flä-
chendeckenden und qualifi-
ziert angeleiteten Sport- und
Bewegungsangebotes durch
die Sport- undSchützenvereine
kommtgutvoran.
„Auch die Sport- und Schüt-

zenvereine im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck profitieren wie-
der im hohen Maße und erhal-
ten Zuschüsse in Höhe von
507.848,04 Euro“, freuen sich
Miskowitsch und Dorow. Der

Wert einer Fördereinheit wird
für das Jahr 2026 auf 36 Cent
festgelegt.
Mit der nachträglichen Erhö-

hung des Gesamtmittelansat-
zes fürdieVereinspauschale im
Jahr 2026 ummehr als 600.000
Eurowird das bereits durch die
Aufstockung um 10 Mio. Euro
im Doppelhaushalt 2024/2025
erreichte Rekordniveau weiter
fortgeschrieben.
„Vereine sind das Herzstück

unseres sozialen Gefüges und
von unschätzbarer Bedeutung
für Kinder, Jugendliche und die
gesamte Gesellschaft“, betont
Miskowitsch. „Und sie leisten
einen wichtigen Beitrag zur In-
tegration“,ergänztAlexDorow.
Die Zuwendungen an die

Sport- und Schützenvereine
werden entsprechend der
Sportförderrichtlinie des Frei-
staatsBayerngewährt.
Als Berechnungsgrundlage

dafür dient die Mitgliederzahl,
wobei Kinder, Jugendliche und
behinderte Vereinsmitglieder
zehnfachgewichtetwerden.
Zudem wird auch die Anzahl

vonTrainernundÜbungsleiter-
lizenzenberücksichtigt.

BENJAMIN MISKOWTISCH

Vereinspauschale
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Kino

Am Donnerstag, 1. Oktober
2026, lädt das Jugendcafé Film-
interessierte von 6 bis 11 Jahren
zum beliebten Kinoabend ein.
Einlass ist ab 16.20 Uhr, Beginn
um16.30Uhr,Endeca.18.30Uhr.
Hierzu ist keine Anmeldung
notwendig – einfach an diesem
Tag pünktlich mit etwas Klein-
geld in den Jugendraum kom-
men.

Offener Jugendtreff

Ab dem 22. September findet
wiederjedenDienstag(außerin
den Ferien) von 16.30 bis 18.30
Uhr der offene Jugendtreff (5.
bis 7. Klasse) im Jugendraum,
Klosterstraße 4 (Keller), statt.
FürverschiedeneAktionenund
Angebote wie Kicker, Billard
oder Dart sind Mammendorfer
Jugendliche herzlich willkom-
men.

Jugendarbeit

Das Sommerferienpro-
gramm 2026 ist vorüber. Wir
hoffen, ihr hattet bei euren Ak-
tionen viel Spaß. Unser beson-
derer Dank dafür gilt den eh-
renamtlichen Veranstaltern,
Vereinen und Organisationen.
Nur mit ihrer Hilfe ist es mög-
lich, ein Ferienprogramm
durchzuführen. Wir danken
herzlichst den Unterstützern
des Mammendorfer Ferienpro-
gramms 2026 für ihre Angebo-
te: ADFC Fürstenfeldbruck, Bü-
cherei Mammendorf, Bund Na-
turschutz Ortsgruppe Mam-
mendorf, Familienstützpunkt,

Katholischer Pfarrverband,
Reitschule Schwarz, Reitclub
Fürstenfeldbruck, Schützen-
verein Grüne Eiche Nannho-
fen, Schützenverein Eichen-
laub Mammendorf e.V., SVM –
Abteilung Schwimmen, Taery-
one.V.,Tierheilpraxis,TCMam-
mendorf, Wasserwacht Orts-
gruppeMammendorf, Team Ju-
gendcafé e.V. und den Privat-
personen.

Ferienbetreuung2026

Die Anmeldung für die
Herbstferienbetreuung 2026

für Grundschüler der VGMam-
mendorf läuft noch bis zum18.
Oktober 2026 (Herbstferien:
Montag, 2. November, bis Frei-
tag, 6. November 2026). Mög-
lich ist eine tägliche Betreuung
von8bis16Uhr,wobeidieKern-
zeit von8bis14Uhr (6 Stunden)
verbindlich ist. Falls zu wenig
Anmeldungen für 15 Uhr bzw.
16 Uhr eingehen, kann die Be-
treuungszeit gekürzt werden.
Anmeldungenbitte ausschließ-
lich nach Registrierung unter
www.unser-ferienpro-
gramm.de/juca-west/ tätigen.
ImHinblickaufdiebeabsichtig-
ten Änderungen der Regierung
ab 1. August 2026 behalten wir
uns vor, die Teilnahmebedin-

gungen (unter anderem Preise)
zumSchuljahr2026/27entspre-
chendanzupassen.

Vorschau–
Halloweenparty im
Jugendraum

AmFreitag, 30. Oktober 2026,
gibt es wieder die beliebte Hal-
loweenparty für Kinder der 1.
bis zur 4. Klasse aus Mammen-
dorf. Mit Tanzmusik, Partyspie-
len und vielemmehr leitenwir
die Herbstferien ein. Für diese
Aktion ist eine Anmeldung er-
forderlich. Diese ist ab Mitte
Oktober online unter www.un-
ser-ferienprogramm.de/juca-
west/möglich. JUCA

Das JuCa informiert

Aufkirchen – Der ehemalige
BayerischeUmwelt- und Staats-
kanzleiminister Dr. Marcel Hu-
ber wird im Zeitfragengottes-
dienst der KLB zum Thema
„Schöpfung ist kein Luxus – sie
istunserAuftrag“sprechen.Die
Bewahrung der Schöpfung ist
keine Option, sondern konkre-
te Verantwortung von Politik,

WirtschaftundLandwirtschaft,
Gesellschaft und Kirche – und
sie beginnt im Alltag jedes Ein-
zelnen. Nach demGottesdienst
lädt die KLB zum Stehempfang
in den Pfarrstadl Aufkirchen
ein. Dort besteht dann auchdie
Möglichkeit,mitDr.MarcelHu-
ber insGesprächzukommen.

KLB

Termin der KLB
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Jesenwang – Das Fundament
für ein großes Fest wird in Bay-
ern traditionell aufHolz gezim-
mert – genauer gesagt auf ei-
nem kantigen Fichtenholz-
scheit. Im Vorfeld ihres 150-jäh-
rigen Jubiläums im
kommenden Jahr 2027 machte
sich die Freiwillige Feuerwehr
Mammendorf auf denWeg zur
Nachbarwehr nach Jesenwang.
Das Ziel des traditionsreichen
„Patenbittens“: die Jesenwan-
ger Kameraden als Patenverein
fürdas anstehendeGründungs-
festzugewinnen.
Unter weißblauem Himmel

setzte sich am Samstagnach-
mittag ein stattlicher, rund 70
Personen starker Zug amMam-
mendorfer Gerätehaus in Be-
wegung. Angeführt von der
Fahnenabordnung, begleitet
von Festmädchen, Taferlkin-
dernsowiezahlreichenaktiven
undpassivenMitgliedern, legte
die Festgesellschaft die rund
vier Kilometer lange Strecke
nach JesenwangzuFußzurück.
Am dortigen Ortseingang war-
tetebereitsdasEmpfangskomi-
tee: Die Feuerwehr Jesenwang
und die Blaskapelle Mammen-
dorf hießen die Mammendor-
fer Delegation mit einem feier-
lichen Fahnengruß willkom-
men. Nach einem kurzen ge-
meinsamen Marsch zum Hotel
St. Blasius und einem ersten
Willkommenstrunk war es je-
doch schnell vorbeimit der Ge-
mütlichkeit. Die Gastgeber for-
derten den Bittstellern vollen
Einsatzab.

EinHobel imKampf
gegendieKanten

Der Ablauf folgte einem hu-
morvollen, aber unerbittlichen
Reglement: Bei insgesamt fünf
Prüfungen traten Mannschaf-
ten aus beiden Wehren gegen-
einander an. Der Clou dabei:
DerGewinner jedes Spiels durf-
tedenberüchtigtenHolzscheitl
mit einem Hobel bearbeiten.
Während die Mammendorfer
danach strebten, das Holz für
ihre Vereinsführung möglichst
flachundbequemzugestalten,
setzten die Jesenwanger alles
daran, die Kanten scharf und
schmerzhaftzuhalten.
Bereits beim ersten Spiel,

dem „Feuerwehrauto-Ziehen“,
demonstrierte Mammendorf
Muskelkraft und sicherte sich
den erstenHobel-Einsatz. Nach
einem kurzen Zwischenstopp
am Rathaus für ein gemeinsa-
mes Mannschaftsfoto verlager-
te sich das Geschehen zum Je-
senwanger Feuerwehrhaus.
Dort wendete sich das Blatt:
Beim „Gummistiefelski“ – ei-
nem Hindernisparcours auf
präpariertenBrettern inklusive
Aufnahme von Saugschläu-
chen–sowiebeimanschließen-
denKuppelnbewies Jesenwang
das geschicktere Händchen.
Der Scheitl wurde prompt wie-
der kantig gehobelt. Auch bei
der anschließenden „Golfball-
kette“, bei der ein Ball mittels
Feuerwehrgeräten über eine
vorgegebene Wegstrecke ba-
lanciertwerdenmusste, behiel-
ten die Gastgeber die Ober-
hand. Nach einem Unentschie-
den beim „Schwammhelm-
Wassertransport“ kam es beim
finalen Spiel ‚Auffüllen‘ zum
Showdown: Innerhalb der en-
gen Fläche eines kreisrund aus-
gelegten Feuerwehrschlauchs
mussten so viele Personen wie
möglich Platz finden. Dank ei-
ner logistischen Meisterleis-
tung, bei der sich die Aktiven
gegenseitig auf die Schultern
nahmen und die Kinder als
Turmspitze fungierten, holte
Mammendorf den Sieg und
durfte das Holz ein letztes Mal
erträglicherhobeln.

Daserlösende„Ja“und
derBlickauf2027

Das anschließende Bitten auf
den Knien meisterten Mam-
mendorfs Vorsitzender Florian
Zacherl und sein Festausschuss
bravourös in feinsten Reimen.
Jesenwangs Vorsitzender An-
ton Herele und Kommandant
Jürgen Vogt erhörten das Fle-
hen schließlich und sagten die
Patenschaft gerne zu – ein Eh-
rendienst, den Mammendorf
im Jahr 2023 beimdortigen150.
Jubiläum bereits in umgekehr-
terRichtungübernommenhat-
te.
Bei einem gemeinsamen

Abendessenund zünftiger Blas-
musik wurde die Kamerad-
schaft bis in die Morgenstun-
den hinein gefeiert und erste
Pläne für das Festjahr ge-
schmiedet.
Die Vorfreude im Ort steigt,

denn das Programm für das
Festwochenende vom 5. bis 9.
Mai 2027 steht bereits fest: Den
Auftaktmacht amMittwoch, 5.
Mai, einePartymitderBayern-1-
Band. Am darauffolgenden Fei-
ertag (Christi Himmelfahrt)

lädt die Wehr passend dazu
zumDADventure-Day ein.Wei-
ter geht es mit der Party „Hot
aberHandelbar“mitDJ tuesam
Freitag.
Der Samstag steht ganz im

Zeichen der Gemütlichkeit bei
einemgschmeidigenWirtshau-
sabend mit der „Fliesendisch
Musi“, bevor das Jubiläum am
Sonntag, 9. Mai, mit dem gro-
ßen Festsonntag und dem Fah-
nenweih-Kehrausmit der Band
„BlechundStrom“seinen feier-
lichenHöhepunkt findet.
Wer die emotionalsten und

lustigsten Momente des Paten-
bittens noch einmal erleben
möchte, findet ausführliche
Bild- undVideobeiträge aufden
Social-Media-Kanälen der Feu-
erwehr Mammendorf sowie ei-
ne professionelle Bildergalerie
auf der Homepage der Foto-
gruppeMammendorf.
Ein ganz besonderer Dank

der Feuerwehr gilt hierbei den
Fotografen Robert Hoiß, Anton
FaschingundThomasUlbricht,
die das gesamte Geschehen in
herausragenden Aufnahmen
dokumentierthaben.

FFW MAMMENDORF

FFWMammendorf bittet um Fest-Patenschaft

FOTO: ANTON FASCHING
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Mammendorf – Es ist ein un-
aufgeregter, aber entscheiden-
der technischer Generations-
wechsel, der sich in der
Schlauchwerkstatt imKellerge-
schoss des Feuerwehrhauses
Mammendorf vollzogen hat.
Nachexakt25Dienstjahrenhat
die alte, halbautomatische
Schlauchpflege-Halbstraße
ausgedient.EinVierteljahrhun-
dert langreinigteundprüfte sie
jene Ausrüstung, von der im
Ernstfall Menschenleben ab-
hängen.Nunweicht siederMo-
derne: einem vollautomati-
schen,digitalisiertenKompakt-
zentrum.
Die technische Modernisie-

rung war der Gemeinde Mam-
mendorf ein wichtiges Anlie-
gen, doch sie wurde erst durch
denstarkenZusammenhaltvor
Ort möglich. Um die kommu-
nalen Kassen in Zeiten ange-
spannter Haushaltslagen zu
entlasten,demontiertendieeh-
renamtlichen Feuerwehr-
dienstleistenden die Altanlage
komplett in Eigenleistung. Un-
terstützt wurde der Kraftakt
von lokalen Gewerbebetrie-
ben: Während unentgeltlich
schweres Gerät zum Abladen
der neuen Bauteile bereitge-
stellt wurde, übernahm eine
weitere Firma spontan die lo-
gistisch notwendige Grundrei-
nigungdesHallenbodens.

Gemeindevertretung
zur Inbetriebnahme
vorOrt

Mit der offiziellen Indienst-
stellung ging die Anlage nun in
den regulären Betrieb über. In
AnwesenheitvonFeuerwehrre-
ferentValentinLöfflerunddem
Zweiten Bürgermeister Benja-
min Miskowitsch lief das neue
System an. Miskowitsch ge-
bührte dabei die Ehre, den ers-
ten Feuerwehrschlauch durch
dasHerzstück derWerkstatt zu
führen – ein symbolischer Akt
für eine vollautomatische Pro-

zedur, die Waschen, sicher-
heitsrelevante Druckprüfung
und Trocknung in einem einzi-
genGehäusevereint.
Die Neuanschaffung ist dabei

ein echterAllrounder für die Si-
cherheit der Feuerwehr. Neben
dem reinen Schlauchmaterial
könnenabsofortauchalleWas-
ser führenden Armaturen – al-
so Strahlrohre, Verteiler und
Kupplungen – direkt vor Ort
strengenBelastungstestsunter-
zogen werden. Ein entschei-
dender Zugewinn an Effizienz
für die Gerätewarte, deren Ar-
beit traditionell im Hinter-

grund, aber abseits des Ram-
penlichts stattfindet.

Interkommunale
Kooperationund
staatlicheFörderung

Die Investition – maßgeblich
mitgetragen vom Freistaat Bay-
ern,derdieBeschaffung förder-
te – soll jedoch keine reine
MammendorferAngelegenheit
bleiben. Im Zuge einer moder-
nen, zukunftsorientierten
kommunalen Zusammenar-
beitöffnetdieFeuerwehrMam-
mendorf ihre Werkstatt künf-
tigauchfürandereGemeinden.
Schläuche und Armaturen be-
nachbarter Gemeindefeuer-
wehren können künftig in
Mammendorf professionell ge-
pflegt, geprüft und gewartet
werden. Ein Modell, das nicht
nur Ressourcen schont, son-
dern auch die interkommuna-
lenSynergienimlokalenFeuer-
wehrwesenstärkt.
Dass die Gemeinde in Zeiten

knapper Haushalte ein solches
Fundament für den Brand- und
Katastrophenschutzgießt,wer-
tet die Feuerwehrführung als
starkes Signal der Wertschät-
zung für das Ehrenamt. Aktuell
läuftdie intensiveEinarbeitung
der Gerätewarte auf Hochtou-
ren, damit im Ernstfall jeder
Handgriff imSchlaf sitzt.

FFW MAMMENDORF

Neue moderne Schlauchpflegeanlage in Betrieb
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Mammendorf –EinvollerErfolgwardasFerienprogramm.Es
begeisterteKinderundJugendlicheam5.Augustundanei-
nemZusatzterminam13.August.TrotzRekordtemperaturen
warendieTeilnehmervollerKreativitätundSchaffenskraft.Es
entstanden ideenreicheOhrringe,Ketten,Armbänderund
Schlüsselanhänger. Angelika Birkmeier

Fimo-Schmuck und Schlüsselanhänger

Landsberied –15Kinderwaren
beim Obst- und Gartenbauver-
ein Landsberied e.V. mit viel
Freude und handwerklichem
Geschickdabei.
Im Rahmen des Ferienpro-

gramms der Gemeinde Lands-
beried stand beim Obst- und
Gartenbauverein Landsberied
e.V. am Freitag, den 04.09.2026,
das Thema „Insektenhotel“ auf
dem Programm. 15 Kinder
konntendabei inrund1½Stun-
den ihr eigenes Insektenhotel
zusammenbauen.
Mit viel Eifer wurde gehäm-

mert und gewerkelt. Die ferti-
gen Hotels wurden anschlie-
ßend mit Bambusröhren be-
stückt,welcheWildbienenund
anderen nützlichen Insekten
geeignete Nistmöglichkeiten
bieten. So konnten die Kinder
nicht nur handwerklich aktiv
werden, sondern gleichzeitig
etwas über die Bedeutung von
Insekten und ihren Lebensräu-
menerfahren.
Der OGV Landsberied

bedankt sich besonders bei Fa-

milie Gerum für das gestiftete
Material und bei Familie Hill-
meier für die Bereitstellungder
Räumlichkeiten. Durch diese
Unterstützung konnte denKin-
dern ein abwechslungs- und
lehrreicher Vormittag im Rah-
men des Ferienprogramms er-
möglichtwerden.

OGV LANDSBERIED

Kinder bauen ihr eigenes
Insektenhotel

Mammendorf – Si-
cherlich ist Ihnen
aufgefallen, dass es
in den Supermärk-
ten zunehmend
Produkte aus dem
Fairen Handel gibt.
Es gibt sogar verein-
zelt eigene, kleine
Regale mit Schoko-
lade, Kaffee oder
Tee, die ebenso im
Weltladen angebo-
ten werden. Da
kann man schon in
Versuchung kommen, dort
gleich einzukaufen.Grundsätz-
lich ist das sicherlich die besse-
re Entscheidung, bevorman zu
herkömmlichen Produkten
greift. Der wesentliche Unter-
schied und daher doch der bes-
sereWeg, zu uns in denWeltla-
den zu kommen, ist der erwirt-
schaftete Gewinn. Dieser fließt
bei uns ausschließlich in sozia-
le Projekte und Organisatio-
nen, wie dieses Jahr in die örtli-
chen Kindergärten. Alle Mitar-
beiter im Weltladen arbeiten

ausschließlich ehrenamtlich.
Die Gewinne in den Super-
märkten fließen in den Kon-
zernundandieAktionäre.
Bei einem Besuch im Weltla-

den finden Sie zudem ein weit
umfangreicheresSortiment.Ei-
nenbuntenQuerschnitthatten
wir am Herbstfest im Kloster
Spielbergmitdabei.Wir freuen
uns, wenn Sie beim nächsten
Einkauf an diesen Artikel den-
ken. Sie findenuns imHausder
Begegnung, Klosterstraße
4/DG. WELTLADEN

Weltladen oder
Supermarkt
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Althegnenberg

25. September: Taizé-Gebet,
Pfarrkirche.
27. September: Offener

Stammtisch der BN Ortsgrup-
pe,Waldgaststätte,19Uhr.
28. September: Feuerwehrju-

gendübung, Feuerwehrhaus,19
Uhr.
1. Oktober: Senioren Café,

Pfarrheim,14Uhr.
1. Oktober: Pflegeberatung

vorOrt,Rathaus,16Uhr.
7. Oktober: Stammtisch der

Oldtimer-Freunde, Waldgast-
stätte,19Uhr.
9. Oktober: Bürgerversamm-

lung, MZH Sportzentrum, 19.30
Uhr.
10. Oktober: Altpapiersamm-

lung der Schützengesellschaft,
9Uhr.
10. Oktober: Senioren-Okto-

berfest, MZH Sportzentrum, 15
Uhr.
12. Oktober: Feuerwehr-

übung, Feuerwehrhaus, 19.30
Uhr.
17. und 18. Oktober: Herbstba-

zar des Kinderhauses, MZH
Sportzentrum.
17. Oktober: Weinfest, Feuer-

wehrhaus,19Uhr.
19. Oktober: Feuerwehrju-

gendübung, Feuerwehrhaus,19
Uhr.
23.Oktober: JHVmitNeuwah-

len der Henaberger Bühne,
SportzentrumAnbau,20Uhr.
24. Oktober: Kürbisschnitzen

des OGV, Hof der Familie
Schmid,15Uhr.

Hattenhofen

26. September: Erster Listen-
flohmarkt des Freizeitvereins,

Benno-Heinrich-Straße 7, 10
Uhr.
6. Oktober: Seniorenoktober-

fest der Gemeinde, Sportheim
Haspelmoor,14Uhr.
27. Oktober: Feuerwehr Ad-

ventsfeier, Gasthaus Casella,
19.30Uhr.

Haspelmoor

17.Oktober:Kulturhistorische
Führung, Bahnhof Haspel-
moor,10Uhr.
22.Oktober: JHVStadltheater,

Sportheim,19.30Uhr.

Jesenwang

27. September: Patrozinium
St.MichaelmitVerabschiedung
und Neuaufnahme Ministran-
ten.
30. September und 28. Okto-

ber: Treffen des Damenstamm-
tischs.
10. Oktober: Herbst-Kinder-

flohmarkt, Gemeinschafts-
haus,10Uhr.
13. Oktober: Mitgliederver-

sammlung des Kultur- undHei-
matvereins.
14. Oktober: Seniorentreffen,

14Uhr.
17.und18.Oktober:Kinderthe-

ater, Gemeinschaftshaus, 18
Uhr.
23. Oktober: Kürbisschnitzen

fürKinder,15Uhr.
23. Oktober: Weinfest der Ge-

meinde, Seniorenheim (Bu-
chenweg2),16Uhr.
25. Oktober: Vereinsabend

mit Ehrungen des Krieger-, Ve-
teranen- und Soldatenvereins,
GasthausWalch,19.30Uhr.

Pfaffenhofen

9. und 11. Oktober: Vereins-
meisterschaft auf den Stock-
bahnen,9.30Uhr.
12.Oktober:offenesSchafkop-

fen des KHV, Bürgerhaus, 19
Uhr.
23. Oktober: Saison-Ab-

schluss-FestderStockschützen,
Bürgerhaus,19Uhr.

Landsberied

25. September: Seniorentreff -
Oktoberfest im Stadl vomDorf-
wirt,16Uhr.
8. Oktober: Bürgerversamm-

lung Landsberied, Dorfwirt-
schaft,19.30Uhr.

Mammendorf

27. September: Ab- und Ge-
dächtnisfischen, Badesee, 7
Uhr.
1. Oktober: Juca-Kino (Film

FSK 6), Haus der Begegnung (al-
teSchule),16.30Uhr.
4. Oktober: Frühschoppen

des 1. König-Ludwig-Weißbier-
fanclubs,Bürgerhaus,10Uhr.
8. Oktober: Quartalsver-

sammlung des Fischereiver-
eins, Fischerhütte am Badesee,
19Uhr.
10. Oktober: Marktstand mit

fairen Waren, Rathausplatz, 9
Uhr.
11. Oktober: Jahreshauptver-

sammlung des Tennisclubs,
Tennisheim beim Freibad, 10
Uhr.
11. Oktober: Vereinswander-

tag des Freundeskreises Brem-
sur-Mer,Bürgerhaus,10.30Uhr.
14.Oktober:Vorstandssitzung

derSPD,Bürgerhaus,19Uhr.
15. Oktober: Kaffeeratsch,

Pfarrheim,14Uhr.
17. Oktober: Räucherfischver-

kauf, Fischerhütte amBadesee,
12Uhr.
17. Oktober: Festkonzert zum

145-jährigen Bestehen des Ge-
sangvereins, Bürgerhaus, 18
Uhr.
21. Oktober: Blutspendeakti-

on des BRK, Dorothea-von-Hal-
denberg-Schule,15Uhr.
23. Oktober: Jahreshauptver-

sammlung des Bund Na-
turschutz, Katholisches Pfarr-
heim,19.30Uhr.
29. Oktober: Jahreshauptver-

sammlung des Gesangvereins,
Bürgerhaus,19.30Uhr.

Nannhofen

10. bis 11. Oktober: Zehntes
Gau-Wanderpokalschießender
Damen,Schützenheim.
18. Oktober: Siegerehrung für

das Gau-Wanderpokal-Schie-
ßen der Damen, Schützen-
heim,18Uhr.

Mittelstetten

28. September bis 4. Oktober:
Caritas-Sammlung.
4. Oktober: Erntedank mit

Fahnen,St. Silvester.
7. Oktober: Plauderstunde,

GasthofzurPost,14.30Uhr.
10.Oktober:AktionHoffnung,

SchreinereiBachmeir.
10. Oktober: Herbstwande-

rung,Turnhalle,8Uhr.
18. Oktober: Bei uns dahoam,

GasthofzurPost,19Uhr.
24. Oktober: Kürbis-Schnit-

zen,GasthofzurPostParkplatz,
14Uhr.
24. Oktober: Wattrennen,

Vereinsheim,19Uhr.

Gemeinderats-
sitzungen

Adelshofen: 8. Oktober, 19.30
Uhr.
Althegnenberg: 24. Septem-

berund15.Oktober,19Uhr.
Hattenhofen: 20. Oktober,

19.30Uhr.
Jesenwang: 14. Oktober, 19.30

Uhr.
Landsberied: 30. September,

19.30Uhr.
Mammendorf: 6. Oktober,

19.30Uhr.
Mittelstetten: 5. Oktober,

19.30Uhr.
Oberschweinbach: 12. Okto-

ber,19.30Uhr.

Wichtige Termine in den Gemeinden der VG

Herbstfest der Mosasawinkler FOTO: THOMAS ULBRICHT
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Altenstadt/Jesenwang – In
Altenstadt steht die romani-
sche Basilika St. Michael, ein
historischer Sakralbau mit ei-
ner beeindruckenden Kirchen-
pforte. Diese war am 26. Juli
2026 das Ziel des diesjährigen
Ausflugs des Jesenwanger Kir-
chenchores.
Unter der Leitung seines Diri-

genten Robert Grasl gestaltete
derChormitderdortigenOrga-
nistin Ulrike Kagermeier den
Gottesdienst und sang die ro-
mantische „Missa breve“ von
Léo Delibes. Die Akustik in der
altenBasilikawareinbeeindru-
ckendesErlebnis.

Nach einem gemeinsamen
Mittagessen in Wildsteig ging
es weiter an den See nach Bad
Bayersoien. Bei sehr angeneh-
men Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein hatte je-
der die Wahl zwischen einem
Moorwanderweg mit Barfuß-
pfadoder einer idyllischenPau-
seamSee.
Den Abschluss bildete eine

Einkehraufder SchöneggerKä-
sealm in Rottenbuch: Ein herr-
licher Ausblick, Kaffee und Ku-
chen sowie einBrotzeit-Packerl
für daheim rundeten den schö-
nenTaggelungenab.

KIRCHENCHOR JESENWANG

Kirchenchor entdeckt den Pfaffenwinkel

Althegnenberg – Franz Krat-
zel, der zur Gemeinschaft der
Pallottiner gehörte, wurde am
14. Juni 1936 in Schwarzwasser
(Sudetenland) als jüngster von
drei Söhnengeboren.1946wur-
de er, wie so viele andere nach
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs, aus seiner Heimat ver-
trieben. Bereits als Schüler am
GymnasiumSt.Paulusheimder
Pallottiner in Bruchsal wuchs
in ihm der Wunsch, einmal
Priester und Ordensmann zu
werden. Am14. Juli 1963 wurde
er in Augsburg-Hochzoll zum
Priester geweiht. Nach vielen
Stationen seines schaffensrei-
chenLebensalsReligionslehrer
am Richard-Wagner-Gymnasi-
um und als Stadtkaplan in Bay-
reuthwarerzwanzig Jahre lang
als Pfarrer für den Bundes-
grenzschutz tätig. Von dieser
Zeiterzählteeroftmit strahlen-
denAugen.

Von 2002 bis 2019 übernahm
er die Pfarreien St. Johannes
Baptist Althegnenberg, St. An-
dreas Hörbach und St. Peter
und Paul Hochdorf und hat in
dieser Zeit sehr viel für die Ge-
meindengeschaffen.
Neben verschiedenen Kir-

chenrenovierungen ist das
schöne und gut frequentierte
Pfarrheim wohl die größte Er-
rungenschaft. Seine Durchset-
zungsstärke und die guten Be-
ziehungen zum Bistum Augs-
burg haben dies erst möglich
gemacht. Als feste Institutio-
nen haben sich in seiner Schaf-
fenszeit der monatliche Fami-
liengottesdienst sowiederSeni-
orennachmittag etabliert. Er
war einer, der sich aktiv im
Dorf- und Vereinsleben ein-
brachteundvieleVeranstaltun-
genmit Freudebesuchte. Franz
Kratzelwar immer jemand, der
die Nähe zu den Menschen

suchte und ihnen herzlich, of-
fen und freundlich begegnete.
Seine Lebensfreude zeigte sich
am deutlichsten, wenn er bei
entsprechenden Anlässen den
Schalk im Nacken sitzen hatte,
während er mit demWeihwas-
serwedel die Gläubigen segnen
durfte und die Tropfen sie tra-
fen–dasbereitete ihmsichtlich
Freude.
Pfarrer Kratzel war stets sehr

engagiert, mit großem Eifer

undkreativerFreudebeiderSa-
che, dabei ruhig, ausgeglichen
undverantwortungsbewusst in
seiner Arbeit. Zudem war er
aufgeschlossen, suchte die Nä-
hezudenMenschenundbegeg-
nete ihnen freundlich und hu-
morvoll.
Kurz nach seinem 90. Ge-

burtstag ist er am 25. August
2026 im Seniorenhaus St. Vin-
zenzPallotti inImmenstaadam
Bodensee verstorben. Am 2.
September wurde er nach der
feierlichen Eucharistiefeier in
derWallfahrtskircheHerrgotts-
ruh in Friedberg unter der An-
teilnahme vieler Bürgerinnen
undBürgerausdendreiPfarrei-
enaufdemFriedhofbeigesetzt.
Wir erinnern uns sehr gerne

andie schönegemeinsameZeit
–Ruhe inFrieden!

GEMEINDE ALTHEGNENBERG

RAINER SPICKER

ERSTER BÜRGERMEISTER

Nachruf: Pfarrer Franz Kratzel

Fahrt ins Blaue: Wir radeln ei-
nen nordöstlichen Bogen nach
Fürstenfeldbruck.Genauere In-
formationen bei Maria Geiger,
Telefon:08145/6884.
Tour 100, 80 Kilometer, Stufe

3. 30. September, 9 Uhr. Treff-
punkt:Mammendorf-S.

Boarischer Hiasl: Auf den
Spuren des legendären Wilde-

rers führt die Tour durch den
hügeligen altbayerischen Lech-
rain rund um Gut Mergenthau
– dort, wo einst der Boarische
Hiasl seinUnwesentrieb.
Auf ruhigen Nebenstraßen

sowie Feld- undWaldwegen ge-
nießen wir eine abwechslungs-
reiche Landschaft mitWäldern
undNaturschutzgebieten.
Etwa auf halber Strecke keh-

ren wir zur gemütlichen Pause
ein. Wer nicht wie der Hiasl
heimlichwildernwill,packtlie-
ber für zwischendurch etwas
Proviant und Getränke ein, um
eventuelle Versorgungslücken
zuschließen.
Tour 104, 75 Kilometer, Stufe

3. 11. Oktober, 9.15 Uhr. Treff-
punkt:Mammendorf-S.

ADFC MAMMENDORF

Touren des ADFC
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Mammendorf–Vor145Jahren,
im August 1881, gründeten 31
sangesfrohe Herren den Män-
nergesangverein Mammen-
dorf.Ab1953durftendannganz
offiziell auch Frauen mitsin-
gen. InseinerbewegtenVergan-
genheithatderVereineinegan-
zeReihevonunterschiedlichen

Probenlokalengenutzt.Seitgut
zwei JahrenfreuensichdieSän-
gerinnen und Sänger nun über
einen eigenen Probenraum im
neugeschaffenen„HausderBe-
gegnung“, der ehemaligen Al-
tenSchulenebendemRathaus.
Das 145-jährige Gründungsju-

biläum feiert der Gesangverein

Mammendorf bei einem Fest-
abendmit Bewirtung amSams-
tag,17.Oktober2026, imBürger-
haus Mammendorf. Einlass ist
um17.30 Uhr, das musikalische
Programm beginnt um 19 Uhr.
Das Programm gestalten der
Gesangverein zusammen mit
seinen Patenvereinen, dem Lie-

derhortAdelshofenundderLie-
dertafel Günzlhofen, sowie
demMännerchor desMGVGel-
tendorf.
Der Eintritt ist frei. Plätze bit-

te reservieren unter gesangver-
ein-mammendorf@web.de
oderTelefon01702214763.

DAGMAR HEININGER

Chor feiert 145-jähriges Gründungsjubiläum

Mittelstetten – Die Chorge-
meinschaft Mittelstetten lud
am Sonntag, den 28. Juni 2026,
zu„MusikundGesang“mitKaf-
fee und Kuchen ein. Man traf
sich um 14 Uhr im Gasthof zur
Post inMittelstetten.
Besonders erfreulich war die

Mitwirkung der Sängerrunde
Hattenhofen, die mittlerweile
nicht nur gemeinsame Proben,
sondern auch gemeinsame
Veranstaltungen mitgestaltet.
Diese Gemeinsamkeit zeigte
sichauchwunderbarbeiderge-
lungenen Chorleistung unter
Leitung von Gertraud Schöttl;
ihr gebührt ein großes Danke-
schön.
Wie auch im letzten Jahr, wa-

ren die Darbietungen der Kin-
dersinggruppe Mittelstetten
unter der Leitung von Daniela
Metzger ein Höhepunkt. In
dankenswerter Weise lockert
sie mit ihrem Engagement das
Programm insgesamt auf und
trägt zur Verjüngung der San-
gesfreude inMittelstettenbei.
BeiKaffeeundKuchenerfreu-

ten sich viele Bürgerinnen und
Bürger an den Darbietungen,
die von besinnlich bis freudig

reichten.
Dank der Kindersinggruppe

durfte die Chorgemeinschaft
auch jüngeres Publikumbegrü-
ßen, in der Hoffnung, dass die
Chorgemeinschaft JungundAlt
anspricht und sich über kurz
oder lang auch neueMitglieder
finden.
Das Programm, das zum Mit-

singen und zu fröhlichen Ge-
sprächenanregte,wurdedurch
das Alptraumduo aus Germe-
ringabgerundet.

Die Vielfalt der Darbietungen
und der Spannungsbogen von
besinnlich bis lustig erfreuten
daszahlreichePublikum.
Das ist natürlich für die Chor-

gemeinschaft ein Ansporn, in
diesem Sinne weitere Veran-
staltungen für Mittelstetten
und darüber hinaus zu organi-
sieren. KINDERSINGGRUPPE

Musik und Gesang

Landkreis – Unter dem Motto
„Demenz in der Familie. Den
Wandel verstehen. Den Augen-
blick leben.“ lädt die Koordina-
tion für Seniorenarbeit und Se-
niorenfachberatung des Land-
ratsamtes am 23. Oktober 2026
von13 bis17Uhr zum9. Fachtag
Demenz im Landratsamt Fürs-
tenfeldbruckein.
Die Journalistin Peggy Elf-

mann liest aus ihren Büchern
über das Leben mit demenzer-
kranktenEltern.
Informationsstände laden

zum Austausch über verschie-
deneSchwerpunkte imBereich
Demenzein.
Zwei Workshops behandeln

die Themen „Weiße Trauer –

Wenn der Abschied schon be-
ginnt,obwohlderMenschnoch
da ist“ und „Wohltuende und
stärkendeKunst undKultur für
BetroffeneundAngehörige“.
Während der gesamten Zeit

bietet die Caritas im Landrats-
amteineBetreuungsgruppefür
Menschenmit Demenz an. Die
Platzanzahl istbegrenzt.
Eine Anmeldung ist per QR-

Code, online unter https://
forms.lra-ffb.de/frontend-ser-
ver/form/provide/8606 oder te-
lefonisch unter 08141/519-957
notwendig.
Bitte geben Sie jeweils die In-

anspruchnahme der Betreu-
ungsgruppe und der Work-
shopsan. LRA

9. Fachtag Demenz am
23. Oktober
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Althegnenberg – Der „Ver-
kehrsausschussdernordwestli-
chen Landkreisgemeinden“ be-
steht seit1973. IndieserArbeits-
gemeinschaft haben sich die
Gemeinden Adelshofen,
Althegnenberg, Egenhofen,
Hattenhofen, Jesenwang,
Landsberied, Maisach, Mam-
mendorf, Mittelstetten und
Oberschweinbach zusammen-
geschlossen. Diese wiederum
sind durch die Ersten Bürger-
meisterinnen und Bürgermeis-
ter sowie durch die Verkehrsre-
ferentinnen und Verkehrsrefe-
renten vertreten. Die einzige
Funktion, dienicht aneinkom-
munales Mandat gebunden ist,
istdiedesGeschäftsführers.
Ziel ist ein abgestimmtes und

dauerhaftes Nahverkehrsange-
bot für die Menschen in dieser
Region.
Am 29. Juli 2026 traf sich das

Gremium zu seiner konstituie-
renden Sitzung. Gebührend
verabschiedet wurde dabei der
bisherige Erste Vorsitzende
FranzRobellerausHaspelmoor.
Er gilt – mit einer Unterbre-
chung–als„Urgestein“desAus-
schusses. Franz Robeller hat
ihm schon zu einer Zeit ange-
hört, zuderesgalt, dieultimati-
ve Schließung der Bahnhöfe
Althegnenberg und Haspel-
moor zu verhindern. Der hefti-
ge, langjährige und letztlich er-
folgreiche Widerstand der sei-
nerzeit Verantwortlichen im
Verkehrsausschuss schuf die
entscheidende Grundlage da-
für, dass hier überhaupt Bahn-
anschlüsse bestehen. 1988 wur-
de nach ebenfalls unablässi-
gem Ringen die S-Bahn einglei-
sig von Maisach nach
Mammendorf verlängert. Un-
terderRegievonFranzRobeller
wurde in den vergangenen
sechs Jahren das große Ziel, die
stündlicheBedienungderHalte
Althegnenberg, Haspelmoor
undMammendorfmittelsRegi-
onalzügen, weitestgehend er-
reicht.
Zum neuen Ersten Vorsitzen-

denwählten dieMitglieder ein-
stimmig Bürgermeister Rainer
Spicker aus Althegnenberg.
Ebenso einstimmig fiel die
Wahl auf Andrea Schweitzer,
Bürgermeisterin von Landsbe-
ried,alsZweiteVorsitzendeaus.

AlfredBeheimausHaspelmoor,
langjähriger Geschäftsführer,
hat sich bereiterklärt, diese
Funktion ein weiteres Mal zu
übernehmen.
AuchwenndieBedienungauf

der Schiene stetig vorangetrie-
benwerdenkonnte,auchwenn
die MVV-Buslinien und das
Ruftaxi (jetzt Flexlinie) seit vie-
len Jahren auf einem ausge-
sprochen hohen Niveau ste-
hen: Der Verkehrsausschuss
sieht noch einige gehaltvolle
Aufgabenvorsich.

DiePunkte im
Einzelnen

! Von Montag bis einschließ-
lich Freitag werden Mammen-
dorf, Haspelmoor und Altheg-
nenberg inFahrtrichtungAugs-
burg zwischenzeitlich stünd-
lich durch Regionalzüge
bedient. Der Ausschuss wirkt
darauf hin, dass die wenigen
verbliebenen Lücken im Stun-
dentakt alsbald geschlossen
werden.
! Der Ausschuss wird auch
weiterhin intensiv darauf ach-
ten, dass sich „Stuttgart 21“
durch Änderungen im Fernver-
kehrnicht negativ auf die dann
erreichten regelmäßigen Halte
auswirkt.
! Er wird auch zeitnah sondie-
ren, welche Folgen die mögli-
che Übernahme des deutschen
Fernverkehrs durch den italie-
nischenKonzern„Italo“fürden
Personennahverkehr in unse-
rerRegionmit sichbringt.
! Aus guten Gründen wehrt
sich der Verkehrsausschuss ge-
gen die geplante Express-S-
Bahn S23X nach Fertigstellung
der Zweiten Stammstrecke.
Diese würde Althegnenberg,

HaspelmoorundMammendorf
zwar ebenfalls stündlich bedie-
nen, hätte aber eine Reihe ge-
wichtiger Verschlechterungen
imGepäck. Beispielsweisewür-
dendieRegionalzüge zwischen
Mering und München-Pasing
nicht mehr halten und die
Fahrt mit der S23X nach Mün-
chen würde deutlich länger
dauern. Zur Anbindung durch
Regionalzughalte wie jetzt
sieht der Verkehrsausschuss
überhauptkeineAlternative. In
diesem Zusammenhang sei
hervorgehoben, dass sich das
UnternehmenArveriohier aus-
gesprochengutetablierthat.
! Bedingt durch einen enor-
men Investitionsstau auf der
Schiene samt den erforderli-
chen Sanierungsarbeiten häu-
fensichmittlerweileZugausfäl-
le und Verspätungen. Der Aus-
schuss wird für seinen Bereich
zumindest eine verbesserte In-
formationspolitikeinfordern.
! Seit einiger Zeit häufen sich
KlagenwegenüberfüllterZüge,
weil gerade in Hauptverkehrs-
zeiten oft nur eingeschränkte
Garnituren verkehren. Auch
hier will der Ausschuss aktiv
bleiben.
! Dringenden Handlungsbe-
darf sieht man beim kunden-
freundlichen Umbau des un-
säglichen Bahnsteigaufgangs
inHaspelmoor, undzwarunab-
hängig von den Planungen im
Rahmen der Zweiten Stamm-
strecke. Für Personen mit Kin-
derwagen, schwerem Gepäck
oder Mobilitätseinschränkun-
genistderBahnsteigderzeitoh-
ne fremde Hilfe nicht erreich-
bar.
! Unterstützen will man die
Initiativen, die sich für Verbes-
serungenaufderStreckederS4
einsetzen.

Über all diesen Aktionsfeldern
stehtdiebewährteKooperation
mit den politischen Vertrete-
rinnen und Vertretern. Nur auf
diese Weise konnten die bishe-
rigen Erfolge erreicht werden.
DerVerkehrsausschussmöchte
diese Zusammenarbeit unein-
geschränktweiterführen.Auch
die offene und konstruktive
Kommunikation mit dem Ver-
kehrsunternehmen Arverio
wirdausdrücklichanerkannt.

Nahverkehrstag

Zu all diesen Fragen wird der
Ausschuss einen „Nahver-
kehrstag“ organisieren. Zu die-
ser Veranstaltung will man die
politischenVertreterinnenund
Vertreter sowie die verantwort-
liche Ebene der Bahn und der
Bayerischen Eisenbahngesell-
schaftmbH (BEG) einladen und
um definitive Lösungen bitten.
Zudem sollen die Medien mit
vonderPartie sein.
Ganz aktuell aber gilt es, ei-

nemMenetekelentgegenzutre-
ten, das nicht nur den nord-
westlichen Landkreis, sondern
sämtlicheHaltezwischenAugs-
burg Hauptbahnhof und Mam-
mendorf bedroht: Wegen an-
geblicher Überlastung beab-
sichtigt die Bahn deutliche Ein-
schränkungen im
Regionalzugverkehr. Nach
Möglichkeit will man den ge-
planten Streichmaßnahmen
zusammen mit den Kommu-
nen jenseits der Landkreisgren-
zebegegnen.
Ziel ist es, die regelmäßigen

Regionalzugverbindungenund
damit die verlässliche Anbin-
dung der gesamten Region zu
sichern. Hierzu wird gesondert
Berichterstattet.

VERKEHRSAUSSCHUSS

Neuer Vorsitzender im Verkehrsausschuss
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Das Schloss Amboise liegt auf
einer Anhöhe in der Mitte der
gleichnamigenStadt. Im15.und
16. Jahrhundert war diese Stadt
Residenzstadt der Könige
Frankreichs und hier verbrach-
te Leonardo da Vinci seine letz-
ten drei Lebensjahre. Es bietet
einen weiten Überblick über
dasLoiretalund istgrößtenteils
im Renaissancestil erbaut. Gro-
ße Räume mit wunderschöner
Inneneinrichtung sind im gan-
zenSchloss zu finden.Wunder-
schönauchdieKapelle aufdem
FreigeländeunddieGärten.
Etwa 500 Meter entfernt fan-

den wir das Schloss „Les Clos
Lucé“. Es ist ein wesentlich be-
scheideneres Schloss, wurde
aber durch Leonardo da Vinci,
einen Künstler und Universal-
gelehrten, bekannt. Leonardo
da Vinci hat in diesem Schloss
die letzten drei Jahre seines Le-
bens verbracht. Er brachte drei
Gemälde mit: Mona Lisa, Anna
selbdritt und Johannes der Täu-
fer. Alle drei Gemälde findet
man heute im Louvre. Mitten
im großen Garten findet man
das Da-Vinci-Museum, in dem
Leonardos Entwürfe und zahl-
reicheModelleseinerErfindun-
gengezeigtwerden.DasAbend-
essen fand an diesem Tag in ei-
ner Kalksteinhöhle statt. Eine
mächtigeHöhle, die vielenGäs-
ten Platz bot. Von dort hatten
wir nur eine kurzeWegstrecke
zuunseremHotel.
AmnächstenMorgenwurden

die Koffer wieder im Bus ver-
staut und wir machten uns auf
den Weg in Richtung Vendée.
Bereits nach kurzer Fahrstre-
cke der nächste Halt: Schloss

Villandry. Die Gemeinde Vil-
landry hat etwa 1.200 Einwoh-
ner und ist die letzteGemeinde
am Fluss Cher, bevor dieser in
die Loire mündet. Das Schloss
wurde im Renaissancestil er-
baut und zusammen mit dem
großen Garten 1536 fertigge-
stellt. Das Schloss ist voll mö-
bliert und in einem sehr guten
Zustand.Mandurchschreitet es
vom Erdgeschoss bis zum 2.
Obergeschoss. Gedeckte Ti-
sche,Schlafzimmerinverschie-
dener Ausführung und im 2.
Obergeschoss eine Kunst-
sammlung und mehrere Kin-
derzimmersindhierzusehen.
Von der Dachterrasse gelangt

man direkt in den oberen Teil
des Gartens, der durch eine ho-
heMauer von den übrigen Gär-
ten getrennt ist. Vom oberen
Teil des Gartens hat man auch
einen schönen Überblick über
die unteren Gärten. Der obere
Garten ist nach englischer Art
mit hohen Bäumen und Sträu-
chern angelegt. Eine Ebene un-
terhalb liegendieZiergärten, in

denen Buchsbäume zu geome-
trischenOrnamentengeschnit-
ten wurden. Mitten durch den
Garten fließtWasser vom Fluss
Cher, dieses speist auch den
Burggraben. In einemweiteren
Bereich des Gartens werden
Blumen gezogen, vorwiegend
Rosen.AufderunterstenEbene
ist schließlich der Gemüsegar-
ten angeordnet. In von Buchs
eingefassten Beeten wird Salat
und Gemüse angebaut, das
dann auf denMärkten verkauft
wird. Zehn Gärtner kümmern
sich um die Gartenanlage.
Schloss Villandry ist sicher ei-
nesderschönstenSchlösserder
Loire, sein Garten aber ragt
noch heraus und ist meiner
Meinung nach der schönste
Gartenden,wiraufunsererRei-
se sahen.
Nach einer Stunde erreichten

wirunsernächstesZiel, Schloss
Azay-le-Rideau, einen zweiflü-
geligen Renaissancebau, als
Wasserschloss erbaut. AnStelle
des Schlosses stand imMittelal-
ter eine Burg. In dieser Burg

wurde ein Friedensvertrag zwi-
schen König Heinrich II. von
England und König Philipp-Au-
guste von Frankreich geschlos-
sen. Der spätere König Karl VII.
ließdieBurg im15. Jahrhundert
schleifen, nachdem er von den
Soldaten der Burg beleidigt
wordenwar. Gilles Berthelot,
Schatzmeister von König Franz
I., erwarb die Burg und erhielt
die Erlaubnis, sie wiederherzu-
stellen.NachverschiedenenBe-
sitzern wurde sie schließlich
vom französischen Staat ge-
kauft. ImSchlosssindnurweni-
geRäumeeingerichtet.Mange-
langtbeimRundgangbis inden
Speicher und kann dort den
Dachstuhl bewundern. Ein
Gang rund um das Schloss ist
wunderschön, da rund um das
Schloss Wasserflächen ange-
legt und im Garten wunder-
schöneBlumenzufindensind.
AmspätenNachmittagmach-

ten wir uns auf denWeg in die
Vendée. Wir fuhren über die
AutobahnundLandstraßen im-
mer in Richtung La Roche-sur-
Yon, der Hauptstadt der Ven-
dée. Kurz vor der Hauptstadt
ändertenwirunserenFahrtweg
und machten uns auf denWeg
zu unserem Hotel in Saint Gil-
les Croix de Vie. Diese Gemein-
de liegt direkt am Atlantischen
Ozean und hat etwa 8.000 Ein-
wohner. UnserHotelwar in der
Altstadt nur etwa 500 Meter
vom Meer entfernt. Nach dem
Einchecken machten wir uns
auf denWeg indenHafen.Dort
nahmenwir in einem landesty-
pischen Lokal unser Abend-
essenein. JOHANN THURNER

Schloss Amboise und Fahrt nach Vendée

REISEBERICHT: DURCH DAS TAL DER LOIRE IN DIE VENDÉE
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Am nächsten Morgen fuhren
wir mit dem Bus nach Les
Sables-d‘Olonne. Die Stadt
grenzt im Westen und Süden
an den Atlantik und errang Be-
rühmtheit durch den Vendée
Globe; eine Non-Stop-Regatta
für Einhandsegler, die alle vier
Jahre stattfindet. Die Teilneh-
mermüssendurch einenKanal
in den Atlantik segeln und dort
nach Süden am Kap der Guten
Hoffnung vorbei und anschlie-
ßend südlich anAustralienund
Neuseeland vorbei zum Kap
Hoorn an der Südspitze
Südamerikas. Von dort geht es
über den Atlantik zurück zum
Startpunkt. Der aktuelle Re-
kord für diese Strecke liegt der-
zeit bei etwas mehr als 64 Ta-
gen.Wirbewundertendie Jach-
ten im großen Jachthafen und
fanden zwei Boote, die beim
Vendée-Globe bereits mitgese-
gelt sind. Im Anschluss mach-
ten wir uns auf denWeg in die
Innenstadt. Dort findet man in
einigen Gassen Kunstwerke an
den Hausfassaden, meist gefer-
tigt aus verschiedenen Mu-
scheln, aber auch ergänzt
durch Mosaiksteinchen. Wun-
derschön und absolut sehens-
wert.
Am frühen Nachmittag

machten wir uns auf den Weg
nach Brem-sur-Mer. Zwei Pro-
grammpunktewaren die Eröff-
nung der Passage Mammen-
dorf und das Aufstellen eines
Maibaums. EineGruppe von et-
wa zwölf Männern trug den
vorbereiteten Maibaum zum
Aufstellungsort, einer Grünan-
lage mitten im Ort. Der Mai-
baum wurde dort gelagert,
denn es sollte erst noch die Pas-
sage Mammendorf eröffnet
werden.
Im Rahmen der Dorfentwick-

lung wurden Bereiche des In-
nenorts von Brem-sur-Mer neu-
gestaltet und so entstand eine
Verbindung von zwei bereits
vorhandenen Straßen. Diese
Verbindung sollte als Passage
Mammendorf benannt wer-
den. Die beiden Altbürgermeis-
ter, Christian Praud für Brem-
sur-Mer und Johann Thurner
für Mammendorf, erinnerten
an die Zeit vor zwanzig Jahren,
als die Partnerschaft begründet

wurde. Nach der Bürgermeis-
terredewurde vonWerner Zau-
ser und Yann Thomas das Stra-
ßenschild „Passage Mammen-
dorf“ enthüllt. Mehr als hun-
dert Personen verfolgten die
Prozedur und begaben sich im
Anschluss an die Stelle, wo der
Maibaum aufgestellt werden
sollte. Mit einem Hebegerät
wurde der Maibaum in die Bo-
denhülsegestelltundziert jetzt
die Gemeinde Brem-sur-Mer.
Nach vollbrachter Arbeit wur-
de gemeinsam, mit Weißbier
undWein,gefeiert.
AmnächstenMorgenwurden

die Koffer im Bus verstaut und
wir machten uns auf den Weg
nach Chartres. Sie liegt an der
Seine, südwestlich von Paris,
und ist berühmt für ihre Kathe-
draleNotre-Dame.Diesewurde
von1194bis1260, imklassischen
gotischen Stil, errichtet. Auffal-
lend sind die beiden Türme der
Westfassade, die in unter-
schiedlicherArt undWeise aus-
geführt wurden. Der südliche
Turmwurde bereits im12. Jahr-
hundert errichtet, der nördli-
cheTurmetwa400Jahrespäter,
im 16. Jahrhundert. Die Kathe-
drale von Chartres hatte das
Glück, in ihrer Geschichte nie
zerstörtwordenzusein.
Wir übernachteten in einem

Hotel, etwas außerhalb der In-
nenstadt, in sehr ruhiger Lage.
Am nächsten Morgen brachen
wir frühzeitig auf. Es war ein
Sonntag und die Kathedrale
konnte man nur vor der Sonn-
tagsmesse besichtigen. Reims
hat etwa 178.000 Einwohner.
Die Kathedrale von Reims war
über lange Jahre Krönungskir-
che der französischen Könige.
Sie ist eines der bedeutendsten
Kirchengebäude in Frankreich.
Im ErstenWeltkrieg wurde die
Kirche schwerbeschädigt. In
der Zwischenkriegszeit wurde

sie wieder aufgebaut. Nach
dem Zweiten Weltkrieg wurde
sie zu einem Symbolort der
deutsch-französischen Freund-
schaft. Zwei im Gehweg einge-
lassene Platten erinnern an das
Treffen von Kanzler Konrad
Adenauer und Frankreichs
Staatspräsident Charles de
Gaulle am 8. Juli 1962, bei dem
die Versöhnung von Deutsch-
land und Frankreich besiegelt
wurde. Natürlich besichtigten
wir auch den lächelnden Engel
am Nordportal und im An-
schluss verschiedene histori-
scheStellender Innenstadt.
Gegen Mittag machten wir

uns auf die Rückfahrt nach
Mammendorf und erreichten
am frühen Abend unsere Hei-
matwieder.Wirhabenmitdem
Bus fast 3.000kmzurückgelegt,
haben viele historische Gebäu-
de gesehen und erfreuten uns
an der Natur rund um Frank-
reichs längsten Fluss, die Loire.
Viele der Mitreisenden haben
erstmals unsere Partnerge-
meinde Brem-sur-Mer und ihre
liebenswerten Bewohner ken-
nengelernt.
Vieleweitere Bilder undVide-

os finden Sie online auf
www.fotogruppe-mammen-
dorf.de. JOHANN THURNER

ALTBÜRGERMEISTER

Zu Gast bei Freunden

REISEBERICHT: DURCH DAS TAL DER LOIRE IN DIE VENDÉE
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Landkreis – Vom 1. September
bis zum 30. November können
Radfahrerinnen und Radfahrer
in ganzDeutschland bewerten,
wie fahrradfreundlich ihr Ort
wirklich ist.Wie istderZustand
derRadwege?Wievielwirdfürs
Radfahren schon getan? Macht
RadfahrenSpaßoder ist es eher
Stress? Die Ergebnisse der Be-
fragung werden im Frühjahr
2027 vorgestellt. Bürgerinnen
undBürger sindherzlich einge-
laden, an der Befragung teilzu-
nehmen. Sie profitieren von ei-
nem aktuellen, detaillierten
Stimmungsbild zu den Radver-
kehrsbedingungen in ihrer
Kommune. Die Teilnahme dau-

ert ca. 10 Minuten und erfolgt
online unter fkt.adfc.de. Beim
letzten Durchgang haben
213.000 Menschen in ganz
Deutschland an der Befragung
teilgenommen.
Zum ersten Mal widmet der

ADFC Kindern und Jugendli-
chen eine eigene Umfrage im
Rahmen des ADFC-Fahrradkli-
ma-Tests. Gerade junge Men-
schen benötigen besonders si-
chere Bedingungen, um selbst-
ständigmitdemRadunterwegs
zu sein – zur Schule, zumSport
oder inderFreizeit.
Deshalb möchte der ADFC

von ihnen selbst wissen, was
beim Radfahren zuverlässig

funktioniert, was ihnen
Schwierigkeiten macht und
was sich verändern muss, da-
mit sie gerne oder überhaupt
auf das Fahrrad steigen. „Kin-
der und Jugendliche erleben
den Straßenverkehr anders als
Erwachsene. Deshalb will der
ADFC ihre Erfahrungen direkt
erfassen und ihnen eine Stim-
me geben. Die Ergebnisse sol-
len denKommunen zeigen,wo
sie ansetzen müssen, damit
junge Menschen sicher und
selbstständig mit dem Rad un-
terwegsseinkönnen.“
Zum ADFC-Fahrradklima-

Test 2026 gehören drei Befra-
gungen: Radfahrerinnen und

Radfahrer bewerten die Fahr-
radfreundlichkeit ihres Ortes,
Kinder und Jugendliche schil-
dern im FKT-Jugendliche ihre
ErfahrungenundBedürfnisse –
und beim FKT-Kommunen ge-
ben Städte und Gemeinden
Auskunft, wie sie den Radver-
kehrschonfördern.
Damit wird die Fahr-

radfreundlichkeit vor Ort aus
drei unterschiedlichen Per-
spektivensichtbar.
Der ADFC-Fahrradklima-Test

2026 wird gefördert durch das
Bundesministerium für Ver-
kehr (BMV) ausMitteln zurUm-
setzungdesNationalenRadver-
kehrsplans (NRVP). ADFC

ADFC Fahrrad-Klima-Test

Landkreis – Der Abgeordnete
für den Stimmkreis Fürsten-
feldbruck-Ost BenjaminMisko-
witsch (CSU) lehnt die von der
BahnerwogeneStreichungvon
Zügen auf der Strecke Augs-
burg –München strikt ab: „Das
würdewenigerZughalteanden
Stationen Haspelmoor, Altheg-

nenberg und Mammendorf be-
deuten und ist nicht hinnehm-
bar.“ Der Landtagsabgeordnete
setzt sich seit Jahren zusam-
men mit der Bayerischen
Staatsregierung für mehr Zug-
halte an diesen drei Bahnhöfen
ein. Erst zum Fahrplanwechsel
im Dezember 2025 gab es hier

merklicheVerbesserungen.
„Die derzeitige Anbindung

von Haspelmoor, Althegnen-
berg und Mammendorf muss
bleiben“, fordert Miskowitsch,
„es darf hier keine Streichung
von Verbindungen geben.“
Und: „Ich werde dafür kämp-
fen, dass die drei Bahnhöfe un-

verändert bedient werden. Mit
dem Bayerischen Verkehrsmi-
nister Christian Bernreiter
weißicheinenstarkenMitstrei-
ter an meine Seite. Herzlichen
Dank dafür“, sagt Benjamin
Miskowitsch.
Der Freistaat hat im Juni 2026

eine Stellungnahme abgege-
ben und Einspruch eingelegt
gegen Rahmenbedingungen,
die zu einer Reduzierung des
Angebots im Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) gegen-
über dem Status quo in Bayern
führen könnten. „Am Beispiel
der Strecke Augsburg – Mün-
chen fordert die Bayerische
Staatsregierung insbesondere
dieBerücksichtigungderbeste-
henden SPNV-Kapazitäten zur
Hauptverkehrszeit undhat die-
se stundengenau gegenüber
der DB InfraGO AG benannt“,
so Miskowitsch. Der Freistaat
erwarte von der DB InfraGO
AG, dass sie die Stellungnahme
sowie etwaige gleichlautende
StellungnahmenvonEVU-Seite
würdigt und den Entwurf ent-
sprechendanpasst.
Dass die Bestellung der Halte

durch den Freistaat Bayern
nicht selbstverständlich ist,
weiß Miskowitsch: „Trotz der
schwierigen finanziellen Lage
desNahverkehrs freut esmich,
dassbeimFreistaatdasAngebot
des Schienenpersonennahver-
kehrsweiterso imFokussteht.“

BENJAMIN MISKOWITSCH

Keine Streichung von Verbindungen


